
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

09.06.2026Stand:

Mittelsachsen

09247974

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Hartha, Stadt

Franz-Mehring-Straße -

Hartha * 301; 269; 302b; 521; 521/1;

Stadtpark; Wettin-Platz (ehem.)Bauwerksname

Parkanlage; ehemals als Schmuckplatz angelegt und zur Parkanlage umgestaltet, mit Geländemodellierung 
und Flächengliederung, Wegeanlagen, struktur- und raumbildender Bepflanzung sowie die den Park 
rahmenden Fußwege inklusive Baumreihen, weitgehend ursprünglich erhalten, ortsgeschichtlich, 
gartenkünstlerisch und städtebaulich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

1888 wurde das Gelände des heutigen Stadtparks durch die Stadt Hartha erworben. Aus dem Jahr 1909 
sind Entwürfe für einen Schmuckplatz von Otto Moßdorf (Garten-Ing.; Leipzig) überliefert, die aber nicht 
ausgeführt wurden. Es folgte 1913 ein Entwurf für einen Schmuckplatz von Rudolf Kolbe (Architekt B.d.A.; 
Dresden -Loschwitz). Diese Pläne für den "Wettin-Platz" wurden im Zeitraum 1928 bis 1948 umgesetzt. Es 
folgte 1938 bis 1940 nach Plänen von Poeth, Hermann und Kleinmann (Dipl.-Ing. Hartha) eine 
Umgestaltung. 1992 erfolgten über ABM-Maßnahmen Instandsetzungsmaßnahmen. Der Park erfreut sich 
nach wie vor großer Beliebtheit bei Harthas Bürgern, woraus sich u. a. seine stadtgeschichtliche Bedeutung 
ableitet.
Als charakteristischer Schmuckplatz des beginnenden 20. Jahrhunderts erlangt dieser durch verschiedene 
Zeitschichten geprägte Park auch gartenkünstlerische Bedeutung. 
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